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INHALT: 

1. Einleitung   

2. Preisbildung 

4. Decken der Residuallast 

6. Über Preis und Wert von Strom 

5. Überschussstrom 

3. Versorgungssicherheit 

7. Schlußfolgerungen 
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 1. EINLEITUNG 

•  Energiewende  
•  Fukushima  
•  … 

Motivation: 

Zentrale Frage:  

Welche Rahmenbedingungen sind 
notwendig, um weiter steigende Anteile 
EET in das Stromsystem zu integrieren?  
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2. PREISBILDUNG IM 
 LIBERALISIERTEN MARKT 
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Preis  = „System-Grenzkosten“ 
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Wind 
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Atomkraft 

pt1 

Nachfrage 
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SCHÖNER SOMMERTAG:  
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Erzeugung aus volatilen EET  
und Last 2030  

Produktion aus EE 
kleiner als Bedarf 

Speicher und konv.  
Kraftwerke notwendig!  Last 

Produktion aus EE 
größer als Bedarf 
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7 Residuallast = Last – nichtflexible Erzeugung  

Residuallast 

RESIDUALLAST 
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RESIDUALLAST 

Unterdeckung 

Überschuss 

2013 

2030 
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Erzeugung, Last und Preise 

Strompreis = 0 
      (oder negativ) 

Strompreise 
       = hoch !     
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STROMPREISE AUS EINER 
STATISCHEN BETRACHTUNG 
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Aber:  

 
Unter diesen Preisverhältnissen würden sich 

sicher flexible Stromanbieter finden.  
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SIND DIESE STROMPREISE 
ZU HOCH?  
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Nur dann wäre überhaupt eine Diskussion um 

Kapazitätsmechansimen gerechtfertigt!  

 
Aber:  

 
Der Strommarkt ist nicht statisch!  
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3. VERSORGUNGS 
-SICHERHEIT  

Historische (anachronistische) Definition aus 
dem liberalisierten Markt: 

 
Jede Nachfrage, die irgendwann einmal 
auftreten könnte, ist sicher zu decken, 

egal was es kostet!  

 
(Anmerkung: im energiewirtschaftlichen Sinn zu sehen, hat nichts mit technischer 

Zuverlässigkeit zu tun) 

 
EIN wesentlicher Grund: Historisch 

dominierende Überkapazitäten! 
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•  wer Kapazitätskosten verursacht, soll sie zahlen 
à Letztverbraucher-Verhalten ! 

•  Letztverbraucher („Negawatt vs. Megawatt“: Amory B. Lovins) 

•  Power-DSM 
•  Energiedienstleistungen-Speicher 
•  „note bleue“ 
•  usw. 

 

Einfaches Ergebnis der Neoklassik 

Gib den 
Verbrauchern, was 
den Verbrauchern 

gebührt! 

Quelle: H. Stiegler, IEWT 2013 
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kW_IST  

Im Bereich geringster Zahlungs- 
bereitschaft:  Versorgungskosten 
am höchsten !!!  
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Unwichtige Anwendungen 
(Kühlgeräte, Heizungspumpen, 
Warmwasser, E-Heizung... )  Wichtige 

Anwendungen 
(Beleuchtung, Fuß- 
ballspiel im Fernsehen, 
elektronisches Spielzeug.. )  
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WER BESTIMMT DIE NACHFRAGE NACH 
STOMLEISTUNG UND WIEVIEL DAFÜR ZU 

BEZAHLEN IST? 

Kapazitäts-
zahlungen  

Flexible 
Lösungen:  

•  Zentral der Staat 
(Planwirtschaft) 

•  Kunden; 
•  Vertriebsunter-

nehmen; 
•  Bilanzgruppen  
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 4. DECKEN DER 
RESIDUALLAST 
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Unterdeckung 

Überschuß 

Wie decken? 
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DIMENSIONEN VON 
STROM“MÄRKTEN“  

SMART GRIDS 
(VERTEILNETZE) 

NETZAUSBAU 
(ÜBERTRAGUNG) 

SPEICHER 

KUNDEN- 
 REAKTION 
(PREISSIGNALE) 

DEMAND-SIDE  
MANAGEMENT  
(TECHNISCH) 

ERZEUGUNG  
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Prof.  Georg Erdmann(TU Berlin):  
 
 Das  

Entdeckungsverfahren 
des Marktes 

nutzen 
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Preise sehr  
hoch  

(200 EUR/MWh! 
Lastreduktion durch 

 Kundenreaktion  
auf Preise 

Erweiterung  
Übertragungsnetz 
 (oder Regelzonen) 

Lastreduktion durch 
 Demand-side management 

technisch 

Deckung  
durch Speicher 

Smart Grids 

Deckung durch flexible Kraftwerke 

FLEXIBLE  DECKUNG 
RESIDUALLAST 2030 
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KAPAZITÄTSZAHLUNGEN 
RESIDUALLAST 2030 

Deckung durch 
 flexible (fossile und 

 Biomasse-)Kraftwerke  

Deckung  
durch 

Speicher??? 
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5. ÜBERSCHUSS-
PRODUKTION: WIE(VIEL)  

SPEICHERN ?  
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PRINZIP DES 
SELBSTKANNIBALISMUS 

IN DER EW: 

Beispiel Speicher: 
Jeder neue Speicher macht diesen 

selbst und jeden anderen 
unwirtschaftlicher! 

Jede zusätzliche Einheit macht diese 
selbst und jede existierende 

unwirtschaftlicher! 
Beispiel Photovoltaik … 
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26 Quelle: Ehlers 2011 

Einfluss neuer Speicher 
 auf Price spread   

Stunde 1: Einspeichern Stunde 2: Ausspeichern 

Neuer price spread! 
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Sinnlos, jede Leistungs- 
spitze  zu speichern 

Unterdeckung 

Überschuß 

Hohe Leistung an wenigen Stunden!  

z.B. 20% weniger Leistung 
 gespeichert à 1% weniger Energie!  

à Speicherung extrem teuer!  

2030 
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Geordnete Residuallast  

Unterdeckung 

Überschuß 
Wie nutzen? 

 Alles speichern? 
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Erweiterung  
Übertragungsnetz 
 (oder Regelzonen) 

Vernichten von 
 Spitzenleistung 

Preise sehr  
niedrig 
(-200  

EUR/MWh! 

Laststeigerung durch 
 Demand-side management 

technisch 

Smart Grids 

FLEXIBLE  NUTZUNG 
ÜBERSCHUSS 2030 

Nutzung  
durch Speicher 
(ab sinnvoller 

Volllaststunden) 
Direktver- 
marktung 

 
KREATIVITÄTSPOTENTIAL 

NUTZEN! 
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6. ÜBER PREIS VS WERT 
 VON STROM 

•  Strompreis am Spotmarkt sagt nichts über den Wert 
   und die Kosten von Strom aus 

•  Darum ist der Endkundenpreis und dessen 
  Zusammensetzung deutlich unterschiedlich 

•  Sind die Endkundenpreise zu hoch?   
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Sind die Strompreise 
 zu hoch?  
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Regulierter Anteil  

Strompreis Haushalte   

Anteile am Haushalts- 
 strompreis  

1983                1999                    2012                                                   2030 
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 Marktbasiert  
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7. SCHLUSSFOLGERUNGEN  

•  Erdmann: „Das Entdeckungsverfahren des Marktes 
  nutzen“ um das Phantasie-potenzial aller 
  Marktteilnehmer ausschöpfen!  

•  Zentrale Kapazitätszahlungen: Rückkehr zu einer 
  rein angebotsorientierten Strom“planwirtschaft“ 

•  Versorgungssicherheit kostet  

•  Markt und Wettbewerb: LERNEN! Vor allem auf 
  der Verbraucherseite!  

•  Temporäre hohe Preisspitzen akzeptieren 
•  Wiederbeleben des CO2-Handels 

•  Erneuerbare aus dem Glashaus 


